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.Daran bade ich auch schon aetHtcht",
erwiderte der A'iNionar eZ läßt sich

a!r doch machen. Zunäckst strlZcn wir
den Eeebeden aus Zement über
Drahtgeflecht her. dann bohren reit ein
Tutzrn artcsiscke Brunnen. um

Waffer für den Bach zu bekommen,
hieraus bolen wir un! genügend Bau
me auS Geholzen, um einen richtigen

iurlrr in der CMt.f
ist Ut p'eMe ("i.jttit, die in

so i.mttit w'rti initte

Nn.aewnkdle Psticholoie.

Noch var hundert Jahren war die

Psnchologie eine der absira'testen
Allmlilisich al?er ragte daZ

psvckosoqisch Problem auZ der engen

Tphare der bstraktm Wissenschaften
in die der uperZmeniellen Unter- -

suchunsen binein. Amerika kann für

!
slix-fil- i, Veroiber anstellte. Die Äuf
gäbe dieser missenläzaftllchen Berather
war, die besten psychoplnsischen Ve

dingunaen für die Arbeiter der der
schiedenen Jndustrikn heran? mfiikben,
Co hat B. ein wisscnschastlicher
Betriebsleiter die Arbeit der Maurer
planmaßia siudirt und dabei siefun- -

den. daß eine Unsumme von Vwe

Wald anzupflanzen, dazu auch tau. sich die l?hre in Anspruch nebmen. dem

send oder mehr mooSbedeckte Baum Vebiete der Wirthschaftspsycholoyte die
stamme und dann brauchen wir nur ! ersten VnrequitM qeaeben tu haben,
noch eine 5iraf!anlage, um dS Wasser Man ins, sotr sg weit, daß man er-d- rr

artesischen Brunnen hoch zu puiN'jsabrene erperimkliielle Psychola.ien bei

pen. Die Sache ist garnicht so größeren UnernehmunZen als wissen'
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V, v! '-i- i ,mft j,'!et'!,:!I en Nij
''!, n'ld Iwt, Juit) Mi'Mi'lui 3o,f.i
sind du Z itlltlUMC si tl'ut (l(di'li'!i,
d''z si? b'ti'Uar ,1 tt'.'i d "t k. ,!'!"!
Tie Pfi.niäi'ii, n deren 2;'uncli
noch (Ums ürbc ottlmUd. werden iu
k!wa 4 .olt Cntfcrniittg in ini

iimpibodeit ficin-ikt-
. In den etsli'n

acht Tagl'it lisch man kütt L'.'assr
zu und märtet, bis die Pflanzru ucur
Wurzeln gebildet und feileren Halt
geivonnen babeii, dann wrd das Zeld
wieder iil'rrsluthet. Anfang nur we
nig: nx'nn der 'MS aber entponviiäiit.
bühcr und Kicher. Auch jeht niiisfcn die
Arbeiter aus dem Sunrpsfeld thätig
siin, bis an die 9nie im Wasser fU'

hmd, mit den Händen alles Uulraiit,
daS zwis.ben den Ncispslanzm enwor-wuche- rt

slirgsam entfernen. Tas ist
ein? muhfrZige und dimhanS Nickch ge-

sunde Arbeit.

Mn sagt, daß da? Anpflanzen deS

Iiriö iusiofcrn vortheilbakt ist. alZ ein
so besieMes Feld reiälichcre Ernte
trogt, als ein steld, auf daS man den
ReiS biri.'kt gesät bat. Andererseits ist
dies Verfahren wegen der vielen

nicht cm, und in China und Japan
hält eS sich, weil dort der Bodenbesitz
melir ertheilt ist und die Kleinwirlh-schüf- t

vorherrscht.

Tag uubezwingliche Gas Helium.

EirwS der interessantesten Gase ist
das Helium. E.S wurde zuerst spck
troskopisch in der Chromosphare bor
Tanne anfgesunden, späte? aber mich,
nwn euch nur in sehr kleinen Men-ge- n,

auf der Vrde entdeckt, und zttjstc
in einigen seltene Äl,'ineralien. tute
CIctHnt, THurianit usw. und in den

Atiöströmungeit verschiedener Z?ine
ralquellen. Viel Aufsehen erregte die

Entdeckung Cir William SkarnsayS,
daß sich daS Siadium ollmählich in
Helium unoacmdelt.

Bereits im Jahre 1895 hat K.
Olszcwöki in Krakau'cine Reihe von
Versuchen MiSgeführt, welche die

deS .HeliumS bepriechten.
Sr verfuhr so, daß er das stark

Gas intensiv ab-

kühlte und sich dann plötzlich ivieder
ausdehnen ließ. Infolge dieser mo-

mentanen Entspannung sank die
TeMerattrr deZ i?.ases wiedernm be

irächlich. Trahdem zeigte das Helium
keine Spur von Verflüssigung.
Olszttrki schloß darauß, daß di?

Siedetemperatur deS HliumS unter-
halb 2U Grad Celsius liegt.

Auf Grund dieser Erscheimtngen
unterblieben weitere Versuche zurVer-flussigun- zr

deZ Heliums längere Iah.
re. Erst tn neuester Zeit hat Olszeu-k- i

die N ersuche wieder aufgenonnnrn,
dntz Helium zu lez?g?n. DZ Gas
wurde ouS Thorianit gewonnen, ei-

nem neuen Mineral. nlch?S
aus Ceylon roideckt wurde und

nach Namsey tat ergiebigste
zur Heliurndarstellug

bildet. Tat kmrbe mittels flüfsi- -

gun.?en von den Maurern deriietidet! Handarbeit, mit der es verknüpft ist,

wird, die mit der Arbeit gar nicktZ kostspieliger, und darum kaum lohnen
zu thun fabeit. ?Z wurden auch ibre der. Im (Großbetriebe wendet man e
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Die ttffiton der :2plNiten nrcn cil
frei, nd auch si'n'k wurde Zalltreibett
durch kaiserliche .i,n't verlieben. Da-ege- n

wurde von allen Noisendon für
ihr? Effekten, der ziun
?!eisrn nnentbvbrliS'en, eine Ttener
von ! Vi Prozent erbeben. Der

Hatt? da Reckst. dgS lpäck zu
untersitchen. Wurden sinierbare Wc

flenstiink nickt angegeben, so kannten
iie koiifiZzirt norden. Wie aber nun,
wenn ftraten reisten? ?i's? dursten
nach dmt ssxchche niä't betastet N'erden.

?luch da wußte sich bit öllntt z Hel-

fen. Eine 5rau, so' erzäblt der roini-sch- !

Redner QuZntilian, reiste mit 40
proßen Perlen, die sie in, BusiM tvr-borst-

Hatte. Als der Zöllner mvh
den Perlen fragte, sollte ihm diesmal,
anheim, sie zu umtersuchen. Er lehnte
dirs ab. aber kmim batte die s?rau die

Zolkgreme überschritten, so legte bet
Zöllue? Hand an sie und erklärte, die

Perlen gekörten ihm.

Eine Mllli Dollars.

Vor mehreren Jahren erließ eine
amerikanische Zeitung ei PreisauS
schreiben für die beste lkantwortung
der Frage: ,Wa würdest Du thun,
wenn Du eine Million Dollars be

säßest?' Obroohl diele Änlsortrn
unzmifelhaft durch daS Bestreben be

eir.flußt wurden, den auszesetzten

Preik zu erlangen, sprach sich die

Mehrzahl der Schreiber natürlich und

unbefangen genug aus. um ein Bild
ihres HedaukengangeS zu ermöglichen.
Ein HauS mit großem Garten, Reisen
nach fernen Ländern, ein Automobil,
Grunounz e.neS Alten yetms orer an I

dere philantrspifche Werke, der Besitz

einer grog'm vimwipi uz, jawn
den Prciswerbern s!Z daS höchste

Ziel ihrer Wünsche, scsern sie temalS

genügend Geld zu deren Verwtrklr.
axina erlanam toliien. AnaeNMS sie
seS Wunschzettels van Leuten, die eine

Millwg Dollars nicht besaßen, ist es

nicht uninteressant, ihn mit Wünschea
solcher Leute zu verzleichen, denen da!
Glück diese große Summe Gelde! tm
erwartet oder dach plötzlich in den

chß geworfen hat. Eine Zeitschrift,
die diesbezügliche Ermittelungen ver

anlaßt, stellte fest, daß daS Mil
lioniirzzefühl des neu geschaffenen
Pluiokraten sich meisten! auf recht

kindliche Mi?e zu erkenaez giebt. So
erklärte ein junger ULann, der durch

Spekulation in Siahlaktien in den
Besitz einer Million Dollars gelangte:
,'Als Erstes werde ich mir einen Spa-zier- st,

laufen, der im Griff ein klei

r.es elekirischeS Licht hat. und dann
kaufe ich mir eine Taschtnuhr, die die

Stunden und Minuten schlöza.' Ein
Ohiser Fabrikant, der durch die An-fert- ig

lm.z von 5traftwagen Lest and
theilen in wenizen Iahten ein große?
Vermögen erwarb, halte schon lanzst
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fnud.-u-, daß dnie l'Utirtt.tiii'tei, d.4

:.:;'rC tfi 'ttti .Vit tcit t'trlu.bit
von Nc öüi'idiiNZ vollkommen niiab

banch. sind und liflänri ans phy

stoloichö Wirkungen zurukgelen.
iZierreschin und torgteivskt, habe

nun die Uniersuchunaett .'-
-..

tiachzeprüsi, ergiinz! und abgesehen
von ciliigeit WiocrspriiS eine

Reibe weiterer höchst inicufjnnict
Thaisnchen sisigestelll. 2 c znzi jich dei

Einfluß der Kleidung in ganz ver,

schiedenem Maße. Besicht sie aS
Äaumwolle oder Wolle, so jvitd beim

Kniebeugen aus einem hölzernen Isv'
lirschemel die negative Ladung beim

Strecken der Knie positiv, fielst man

über das baumwollene Gewebe och ein

wollenes Gewand m, so linker! sich

die iZlektrisirung. Sie wird am stark-ste- n,

wenn dirett aus dem bloßen Kh
per Welle getragen wird, und die

Spannung kann dann bis zu uO Volt

ansteigen. Zieht man hingegen übei

die wollene noch baumwollene Klei

dunz. so verschwindet die l?lektrisitting
fast ganz. In der elektrischen Span
nungsreihe ist der menschliche Körper
zwischen Glas und Wolle einzuschie
bat..

Ob die Elektrisirunq lediglich durch

MuLkcldeformcitionen erfolgt, ist zwei

selhast, denn es ist nicht ausgeschlossen,
daß sie auch bei einer unbelleideicn
Berfuchspersoan auftritt und von der

Reibung der Füße auf dem Jsalier
schemel herrührt. Hingegen kann es als

ganz zweifellos gelten, daß bei einer
bekleideten Person die Ladung des

Körpers mit Elektrizität durch Nei'

bung der 5i!eidung an der Haut en!

steht. Wi, ein GlaSstad, den man mit
einem wollenen Lappen reibt, elekikisch

wird, so wird auch der menschliche

Körper, der ja, wie oben erwähnt, in

der Spannungsceihe zwischen Elas
und Wolle sieht, durch die Reibung
der Kleidung ununterbrochen elektrisch

geladen.
Die Untersuchungen von Heydwki!

ler, sowie die von Terreschin und

Georgiewsky sind in hohem Maße ge

eignet, ein bisher vollkommen strittiges
und unl?ekanntcZ Gebiet der Raturwis,
senschafien aufzuklaren, dem auch eine

hohe phypologische Bedeutung zu

kommt sind doch gerade die phhsio

logtfche,, Mrkung'n der elektrischen'

Ladungen deS menschlichen Ketpers
noch so gut wie ganz unailfgxklärt.

Eine her ersten Autoritäten auf dein

ebikte der Forschung über Unglücks

fälle durch Mektrizttat. der Arzt und

'hhfiker Dr. S. Jellinek, hat durch

eingehende Versuch festgestellt, dgsz

selbst ein sonst tödtlich ulin&r Hoch

spannunzSstrom vollkommen unschäd
pch jein-tan-

n, wenn bag Bewufstiein

ausgeschaltet syird. Er begann mit

Thierversuchen, indem er Naninchen

hch?eipannten Strömen auSsekt, wo.

durch sie sesort getödtet wurden.
Uich'.orasormtrte er sie hingegen vorher,
fo daß da! Bewußtsein erloschm war.
sg erwiefm sich dieselben Ströme, die

v:rlr zn allen füllen den Drd herbei

geführt ho!!, alZ absolut unlch'Mich.

daj die betm Tmervenach gemachten
eoachtungea vollauf destttgte. 'cs

ergib sich, daß d!e tödtlick'e Mrkupq
de! es'kttlschn StromZ sehr pH d?nn

auzr:?, wenn m. p,?,?ie Mnem.
iw er?. Linie der Schreck,
wur. 'zo . trsz-- n Monteure,
die im Saf mit hchgefpsnnjta ekek

Micheg Gnomen Zn Berührung f.
men, außer Btchttundeg kemnket

lkerletzunz dain.
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. s ftA tWtmi B!M ÜtJt Pif 4t.1T

sam. dzk ffIK die aklttgt'
nisckp.e VrvSIkkrunz baZen muk.

die Lbrrbnztt't m??5;ch ist; der, wenn
ein Nii!eS ÜDoIf kam, so konnte daZ

altfnilt auSnrn: el mußte, wenn.
,?uch dZelleZ5t dezknirt oder zunächst

?m Mbirqe er SVmdfe gk1r8n?t.
dsch im Ls?kde bleiben. Nun könnte

'ira sich a denken, daß manche Ueber

Nkrunam im, Laufe der Zeit völlig
auSaeroNet wurden, r?!e tr.8 mit den

,H?erfivö!kern geschehn zu sein schewt.

die allzu sebr von en anderen
sind: e!Z wahrscheinlich nn;ß

man aber annehmen, taft mindestens

?on der weiblichen Seite her das
Blut der Urvölter sich in Europa g- - sie

5)a!tm bat.
I Ein Drittel bei beutig deutschen

mtM, da? Deutschland jenseit ,der
z l?löe. ist noch in historisch Zeit so

slawisch' vksen: wenn wir zwei
I Drittel ol in historffr Zeit erma

n'q'ch bezeichnen, so dürfen wir aber

j nickt verzesien. datz vsr in Germanen
die Kelten da waren: rir den Kelten

,'st eine nichtarffche Berölkerunz
nachweisbar, und öS diese nicht auch

M Finwanderer in em bereits de

wohntes Land siekommen find, kann

man natürlich nicht wissen.

Wie die Prszentverhältniffs der an

lässigen und zuZ?cmderten Bcvolke'
)

iujM Tvurr, lunn iiw,üi iuu,i un.
Äan mutz Zwei Arten wn solchen

VimderunZkn unterscheiden: daS Her

'inbrechen ganzer Stämme und daZ
1 Andringen einzelner Individuen.

Wenn man daran denkt, daß eZ da
nd noch keine Wege in unserem

Sirrn gaö, also der Zug eine! Glam
I rn langsam gehen mußte, daß die

I Menschen damals keine großen Nah-- j
hatten, das FguragittN

ilso nicht viel liesem konnte, daß man
i,''ki den schlechten Wegen auch nicht die- -

: Nahrungsmittel mitschleppen konn

I e, so kann man sich vorstellen, dcch

1 eiche auf einmal einfallenden iä'rn
I m nicht seilt zahlreich an Volk gewe
I tn fein können. DaS Vordringen ein

rlr.n ";rt;?iDuert in t'r Art, wie in
; 'ftar.sar .',?t die Orinan'.sirung
- e! ostellifFen TeschlnndZ ftattfarid,
i'ht s.sn gewi staatliche Orza-- :

?a::on ansässig? Tolles vor
i us, durch welche die fremden Einzel

en gksch.it,! fcyrixr', ijt alsa für die

i"dtjittn Ze-!e- kaum a?,z nehmen.

Ve!annklich iii man f ciil. auZ der inH

spräche
s

.ch.u.se uf d '
Entjtehunz

's, n X'itlU.'.jjtll ytTi. i
wchljfi'e haben sich sl,er als trügerisch

'rau-?esi- et. .e.nt Lu Det'chm
'Uts eine Spracke kplxn, welche sich

:i di'm 4.tjcipjin ent.siaeit
lt, dann ist damit durchaus nicht g

gt, daß wir nu? die Nc chksmmm der

ten 0im.ir.e7t sind. iXilt.m wird wahr
''.einlich cu!rechcp3 kennen, reit viel

5 pan:er im S irzen nach Südamerika
, ''s-r.e- rt zu; ihre .hl ist jeden
I i veif-,a:irte-

nb gegenüber der dor
;t X.i'iUt'X.Xi.vy, iin::cch spricht

' zn in den t: ;fn X.zrr.txn he,
!

, r:-- e:.i fi t l, :r..,ert Jahren. ?pa

i,, tir.o tiKii ti3-f- j an
l: y.t n iii, taf flr.pnt
r...'r5"-- trix ea.

. "S:i A.nl'n S..V:f;e:i kennen
x ' Wt.:;yr, t:f; dir t,ut m
r:i'J,v r;ut zj :m oirien Theil

;m:ni: fd Ci- -t in Im iderrt haen,
i'r 'cU$ Z Prozent vtz

' vr:t s::!,i'."..T? u'nyx'rt noch

e.r:,-,- c:l- - n UrT;tun;J ist
.i x:r n D? .!'ch-- n z lk. das mit

" a'--ch ton üb::,'en eu t'i.lch'N

Z 7 Dir-- e f.rd U sin
!
i i i ',,t "z w:-.:z.- l' t'.ZTl

'1 i v.t K"-:- ; i.ci 'tn

:"". f
.

'-
- V'. '' s'-i-

r.frierr. U.L eZ tf

- t . r v 1. . i

i Tri e . .!fn ifii'..x in in
s.--:, tVdV'üi, --orl.fe der leiref

'j,' ", ..'S Yit k.ot"':en unfi'r:
wunkckkMRrkd.'sZcn irfdheintn; nut et

ru'i !'ir''urd im 2,iiJe.'fr;f'fe
Kunststück der Pbontasie werden diese

iq?!is.s:en dann alt angebliche
Nasseeisiknsch'asken In die VerganzeN'
heit zurückiklezt. WaZ tl eigentlich

ist, waS die Völker beute zu der S5;I

bun der Nationalstaaten treibt, da

gehört wcbl zu den legten Mheimnis'
seit der Gcschichje. die uns klar wer

den: man kc.nn nur sagen, daß ein

Zirsammenbang mit der kiirgerlichen
GesellschasisorZanisation ezistirt. E
muß man denn sagen: die aeheimnih
volle Macht, welch die Geschickte der
Menschen regiert, erzeugt für ihre
Zwecke auch gewisse Ideale der Men
schen. die dann so erscheinen, a! ob

schon einmal reali-sir-t zewesen seien,
vielleicht damit sie leichter reattsirdar
werden: die Idee der Nasse wäre eine

jener CelöstlüZen, welche die Menschen
oft anivendcn, um ihre Ziele zu er

reichen.

Die Post im alten Rom.
,

Schwierigkeit d Umständlichkeit der
Befördenlng.

" "'
Recht eigenartig muthen unS hl?ute

dii? PosloiiN-ichtung- im Alterthum,
und da vor altem im dien Rom an.

tf--ci der grm!tigan Ausdehnung
der römistlM Herrschaft' einerseits
und d?m .usamnienlaufen der Re
ssierungsgewalt in einem Pvnkte
(Rom) andererseits kannte eS nicht
atiibleiben, daß Büttel und Wez
gesuckst werden mußten, einen gere-

gelten Verkehr öwisilM der Haupt
stadt und den Provinzen herzuslel
len. So richtete denn Kaiser Augu
sms die SwatÄpast ein. Mese war
aber nicht für den Personen und
Vriefverkehr des Publikums und eine
daraus zu zieheitde Staatseuinahme
eingerichtet, sondern nur für die Be
Zöröerung der Negierunggsdepeschen
und der Beamten. lAz Ncaierunz
depeschien wurden durch Kuriere be-

fördert,
' die unter militärisch Be-

deckung reisten; für die reistmden n

war der Weg in Umspannt!
Tl5utatiünes) und --Mchckquar-tiere

sManslones) eingetheilt. Nach
der p,ahl der letztern gab man die
Entfernungen n: sie lagen etwa 10
Stunden aufeinander. Von Bor-deau- r

bis Aquileja waren eZ 40
Manlio neu. Mit der Zeit wurden

dcn Nachfttat:one!i Palaste ,Pa
zia) für höhere retscnbe Beamte

L.....,..,...Statthalter etc.) eingerichtet. Prt
vstpersonm konnte die Venutzung der
Ttsatspost in den Provinzen durch
den Stat:baltcr, später nur nock

durch den Kaiser selbst nach genatien
DestimmnnFM gestotdet werden.

Die KoZwn der Posthalterei fielen
NnfanzS Überall den anzrenzenden
Ortschaften zur Lmt, ohne daß sie
dafür eine EntfchLdiaunq erhielten:
erst später wurden die Nosten ' ans
die Staatskasse, übernommen. Kai-s- er

Hairia lU7 1SZ nach (liß.)
setzte PoWrekwren in Rom mit ei'
rem JahreSzehalts von 45,tX Dol-

lars ein: ttnt.??dkrestsr?n für
Distrikte bezogen 27 M

XaUcti und hatten die Leitung be
PostverkehrZ in mehrersn, aneinander
grenzenden Priwinzen zu überneh-
men.

Im 4. ud 5. Jahtchundert nach

Chr. war der PMienft ei dreifaZk.
Devefchen befsrgteg Kuriere?, die

neben dem Nckpf?rd nock ein Hsi'-ö-prr-

mit dem lleifen fährteik. Ti?
Feförderunz d Personen ersslate
en'f Ctlkvas? (Wtm), welche mit
Pfaden oder Mauleseln befzr.nt
waren, und der DronZpsrt vsnÄrieg?-matertö- l

kml Wmtem Bis Parkwag',
:t ven LOiyn atwn imtrocn, ,,:

,yn. erweist sich ein Vergleich deS

Reickxren mit dem Aermeren, richtig
lm bescheidenen Wohlstand Design,
h nickt i'o uuaünstia für Lekte

schlimm.' Und der Plan gelanzts rich.

tig zur Ausführung.
Leser, die angesichis dieser anschei

enden Allmacht deS Gcldes von einem
Neidgkfühl ergriffen werden, mögen
sich auft Neue zum Troste sagen

lass', daß wahres Glück und Geld--

besitz nur selten vereinigt sind, wohl
der sich häusig feindliche gegenüber,

stehen. Gegen SchiZsalsschläz ist
auch der Reich nicht gefeit, der kraute
Fabrikherr möchie gern mit dem

gesunden Arbeiter tauschen, daZ
des reichen ManneS wird

durch unbeschrönkle Neigunzen fein
Angehörigen bedroht der vernichtet,
und schließlich hat auch der Wohl
habendste nur einen Magen, den er be

friedigen, einen Körper, den er beklei

iten wnn. und wahrer Freund vermag
sich der Aermere meistens mit grüße
rem Rechte als der Reichsie zu rühm?n.
Beim Scheiden cmS dem Leben muß
auch der Millionär sein Vermögen zu

rücklassen, und da auch die. Sitze in

Abrahams Schooß nicht nach dem ir
difckM Wohlstand der Verblichenen.

Zcrn als Tugendpreise vergeben

ren. Wenn er uq am trn feines
Dasein Zagen kann, daß tt geliebt hat
und geliebt worden ist. daß er ein ge
müthlicheS Heim besessen, sich feine

Lieblings speisen nicht zu versagen
brauchte und sich nach Wunsch kleiden

konnte, und daß wahrhaft trauernde
Angehörige und Freunde ihm das
letzte Geleit F?!en werdn, dann ist ihm

an irdischem Glück ein ebenso großer
Theil geworden, all wie dem Reichsten,
und er darf, ohne mit dem Schicksal zu
hiidern. die Augen zum ewigenSchlum
wer schließen.

Leift,ng? einer Stande.

Die großartigen Leistungen, die

durch den modernen Sport erreicht

worden sind, lassen sich nicht besser

illufiriren, a!8 durch die Zusammen
stellung von Stunden recordz, durch die

eine französisch)? Wochenschrift zetzt,
waS menschlich rast und Nebunz in

. .c.-- . - c ...... T j." muiuh wuuWn a

rnrei" nnt nur um !r ' i P'ifirt!tfl

Wenn man beben?!, wß ein norms.
le? Spzitt?astAkk nicht mehr als fünf
Kilometer die Stunde macht, fs wird
nun- - die Zhnten dieser Fuf.zänzer
richti? einschiize. Unter den SUL:m-mei- n

gebührt dem Engländer Izrö!
die Nrone, der in m MinuZe eine

Strecke vm 4 Z'.tlsmettk fchte-amm- .

Die SchnelllZkeiten, die Mm Schwim-rne- n

wit dem Ttesme erreicht wurden,
'i,'d pflfürfzch hie! seSr. Af dem

Werkzet:?? untersucht, und da stellte

eS sich KerauS, daß sie kcineSineaS der

pslzchopbysischen Dedingiing der in
ksnnnendm Arbeit angepaßt

warm. Wie auf vielen G6neten. f?
war auch hier das Herkonimen. die

altüberlieferte Art zu arbeiten, berr
sckend. die keimSwesiS von wissen
schaftlichen 'Fparriicksichten . geleitet
wird. DaZ örgeSniß der neueineführ-te-

Arbeit Smetbode war ein ülterra
schxndek. Treißiq Mmirer genügten,
um die Arbeit, wozu früher hundert
nöchra waren, Z't vollbringen, wobei

kkineSwegS ein, Vermehrung der Ar
bciiSzett notlMndiq war.

Ein anderes Lei spiel, bn S unS die

Untersuchungen be Psychologen Tay-
lor zeigt. Er fand, daß die Arbeiter
an dem großen Beihlehem Stahl
werk, die Erzmass und KrlimelZohle
täglich zu schaufeln hatten, bald
schwere, bald leichte Massen auf ihre

Schaufeln nnhinen, und daß die

Schaufeln nicht dem Miteria! awze

paßt rsaren. wodurch erstens eine im

gleichmäßige Ausnutzung der Arbeit s

kräfte und zweitens eine unreielmii
ßige Ermüdung der Arbeiter entstehen
mutzte. Nach ssrgsiiltiFen lZfperimen
ten gelangte er zur Uebe?zeu?ung. daß
für einen kräftigen TurchschnittSsr
bei! die günitiOe Belastung der

Schaufel ungefähr 2s) Pfund betragt.
Außerdem ksnstruirte er für die der
schiedenen Massen, die geschaufelt
werden sollten, verschiedene Schatkscln.
und führte richtig abgestufte Ruhepmi
sen ein, die eine allzu starke Uechermü-dun- g

der Arbeitn und sannt k!,re

Unrentabilität verhindern sollten.
Sobald die Aebeiier nach den neuen
Ne??ln arbeiteten, na,b sich falzendes
Resultat. Der Durchschnrt!K?rbeiter.
der frühe? nur 3 Tonnen Maierial
geschaufelt hatte, leistete jetzt 53 Ton-ne- n

ohne größere Errnüdung. Dem
knispreckLNd haben sich auch die P'
duktionskssten verringert.

Von ganz besonderer Wichtigkeit
sind die pychsphysksche Untersuchn'
gen, d'e sich mit der Geeignetheit er

Perfsn.r für ganz bestimmte
Arbeiten beschstize. Z handelt sich

hier darum, d,j Pesblem der Vega
biing festzustellen. Die Versuch sind

uf diesem Qi'Mt sehr fchever. da S

cm llgerneinzuitige Regeln fehlt.
Diele versuche können nur von Tjtufy
leuten ausgeführt werden, die ein

umfassende Kenntnis der subtilsten
psychqiSZ'zsch Gesetze besitzen.

T?litt:r.
TaZ find die allergrößten ??uk

pelze, tt? ?? Hat üvtap.iiA? zu

ittÄ m m2 zf, M gen
wnnhÄb derwarNz Jeenen Gebäude, das zum Mietpreise

wn m nnattt) anthun mt'zt, Jff d lwunltche

besuchte den Eiaenthämn und sagte:
van Ul.k1 Kl.o,ter zuruä- -

?.i7..n.n'S.7,, ick c. 4sne lez!.'. Der Rordtc,uf.r nt dem .

gen und erstarrenden Waiseriiigfs ab! Da sich das gleiche rpertment natur.

geküUt mtd darauf einem 160 Atms-- !kich nicht am Mensche ttiederho!'
ft'häk'en erreichenden Druck suSgefcht. j ließ, so sammelte Tr. Jellinek mit au,
Nachbenl das au! tUQ Atmosphären j ßerorbentlZchem Flt'ch und in jabrelar
z,anmngedruckte Helium bereits j fortwehten Bemühungen weiteres

die Temperatur des inmebmdeni Material zu der vorkieaenden rage.
$7.7), damit 5e Mich zum Ap.""'- - -- ; --."' ,"'lrauZ. Im atichtemps lezte du
fek,lu6 kommt .Ja er-i?- erte be? :

Verm,ether lachend, .eS ist aber nicht .e m einer Stunee La?

so sehr der Preis entscheidend, als die zurück: ,LSJ Kilometer.
2ilctfferf:off angenommen hatte, wur
de das l'S ein?? langsamen cder
Ml'tcken Entspannung l;S tnn

Sttmosphörendrucke unter- -

wrf?n. IM Bern? Mirsen me?--
j

rere wiederholt, tssöei. Moch
in her wählten Mb weder eine

MNiakt mch eine pnt von Nebel!
bmrru werv'n konNki, vmatf mt
Z'er;l.'Mgung beß H!iumH anzeigen
würd': e war auch keif Zlbfcheidzig
irgend eine? fk'-- z Stfrtmi zu l- -

Fraze, ob wie überhaupt vermiethen
wollen." .Na, in Mit ich .l '),"
erklär! der KiXhzat', und schloß

ei? Kontrakt zu dies? Preise b.

eb.sohl er, wenn er sich e'n paar
nuten geduldet kstie, nur die Half'e
bütie zu zahlen bremchnt. Ein and?

nt Mann, der durch eine pateutirke
Srstndung bald zu einem meirf-trft-

MlL'oxSk wurde, WM in Erbend
ki.i ä'.Ht Tchloß ctftUti, n kann!.'

&m. b'n, nrzztärx Erg-ibn- lz beS bffocderj viel fferwUez.!jm M6.iwim WiesH M LÄMne Pu WusZch. elS SLSÄ W W SSGsMsfM .tMM tMs


